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Deut ſch land. 


mis der Nachrichten vom Nieder⸗ 
rhein ſoll tine Aniverfirät für die 
neuen Departemente zu Bonn errichtet 
werden, das Appellazionstribunal aber 
nach Koblenz kommen. 

Dir neue Chauſſee von Koblenz 


bis Mainz will man den Bemühungen 


des Regierungsfommiſſaͤrs verdanken. 
Dieſer wußte es durch ſeine Vorſtel⸗ 
ungen bei der Regierung dahin zu 
bringen, daß eine bedeutende von Ger 


ſaͤlen erſparrte Summe, Rate nach Pas 
ris zu kommen, zum Beſten des Lan⸗ 


des verwendet wurde. Wenn die 
Mauth ertraͤglich wird, ſoll dieſer neue 


Samſtag den 8. 


dai 1802. 


Röndigen für Mainz ein Kapital von 
2 Millionen ſeyn. f | 
Nach mehrern Jahren iſt zu Ham⸗ 
burg am 8. April das erſte frangöfifche 
Handelsſchiff wieder angekommen. 
Im Naſſau⸗ Weilburgiſchen iſt zur 
Aufhebung des verſchiedenen Beneh⸗ 


mens der proteſtantiſchen Pfarrer eine 


Konſiſtorialverordnung ergangen, daß 
lein Kind vor dem Sten Tage getauft 
werden, aber auch keins uͤber 16 Ta⸗ 
ge ungetauft bleiben ſoll. 

Der Doktor Olbers in Bremen hat 
am 28. Mär; am naͤrdlichen Flögel 
der Jungfrau, unter 1580 gerader 
Aufſteigung und 11 10% nördlicher 
Abweichung, einen Kometen entdeckt, 


ez nach Peiechnung Len Sachver⸗ Ar fh nur als ein Stern 7ter Gröſſe, 
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ohne 


ohne merklichem Nebel, zeigt; 
wegt ſich longſom gegen Nordweſſen. 
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Herr Profeſſor Bode hat ihn auf der 
berliner Sternwarte am“ sten und Zern 
April beobachtet; am letzten Tage 
hatte er 183 gerader! Aufſtelgung 
und 14 10/3 nöttlicher Abweichung. 


Paris vom 16. April. 
Fortſetzung des in Niro. 36. abgebro⸗ 
| chenen Artikels. 
. „General Boudet ſchickte den kom⸗ 
mandirenden Adjutanten Darbeis mit 
1500 Mann nach dem ſuͤdlichen Theis 
le der Inſel, wo ſich der General 
Laplume freiwillig unterwarf und mir 
feine Unterwerfungsakte zuſchicktés“ Deſ⸗ 
ſalines zog ſich nach Grands Bois. 
Vom General Boudet habe ich keine 


weitere Nachrichten, und weiß bloß, 


daß er vorgeſtern zu St. Marc einge⸗ 
räckt iſt, welches zum Theil abge⸗ 
brannt war.“ 

„Nach einem laͤngern ſchrecklichen 
Regenwetter nahm am 21fen Februar 
die Divifion Hardy den Poſten d'Enne⸗ 
ry mit dem Bajonnet ein und am 
22ten bemaͤchtigte ſich die Brigade des 
Generals Salm ſtürmend der Pofizion 
von Chriſtoph zu Bayonnais, wo ie 
eine ‚beträchtliche Beute machte, 
daſelbſt ein D Depot der See wee 
ſen war.“ 


„Am 23m Februar griff General 


Desſourneaux den Feind an und trieb 
ihn bis nach Gonaives zuruck, wel 
ches ſeit 2 Tagen in Brand geſteckt 
war. Der Feind iteß 200 Mann 
auf den Schlachtfelde.“ 


„An demſelben Tage, am 23ten 
Februar, ruͤckte die Diviſton Rocham⸗ 


beau in dle Rabine⸗a⸗Couleubre ein. 
Hier dachte ſich General Touffaint mit 
ftiuen Garden, 
1 Grenadiers formirten, 


aus den verſchiedenen Halbbrigaden 
gezogen 


die ein Korps von 
welche 


1 Maren‘, ferner mit 1200 
Mann, aus den beſten Bataillons 
ſeiner Armee gezogen 


Dragonern zu vertheidigen. Die Ras 


vine⸗a⸗Couleuvre iſt ſehr eingeſchloſſen 


und von waldigten Bergen umgeben, 
worin ſich noch 2000 bewaffnete 
Pflanzer befanden. 
ten beträchtliche Verhacke gemacht und 
ſtanden verſchanzt. Eine ſo ſtarke Po⸗ 
ſizion haͤtte jeden andern, als den Ge⸗ 
neral Rochambeau aufgehalten; allein, 


er traf, wie der Blitz, ſeine Diſpoſi⸗ 
zionen und griff die Wach enen 
des Feindes an.“ . 

„Hier kaͤmpfte Mann gegen Mann, 


Die Truppen Touſſalnts ſchlugen ſich 


gut: allein, alles wich der frangoͤſt⸗ 
ſchen Unerſchrockenheit. Touſſaint 
raͤumte ſeine Stellungen und zog ſich 
in Unordnung nach Petite: Reviere zus 


ruck, indem er 800 Mann auf dem 


Schlachtfelde ließ.“ 

„Am 2ßten begab ich mich nach 
Gonaives. Da kein Feind in der 
Naͤhe weiter zu bekaͤmpfen wor, als 
General Maurepas, ſo wurden dazu 
alle Anſtalten gemacht. 
dieſer keinen Ausweg ſah, fo fandte 
er Deputirte an den General Debelle, 
um ſich unter den in meiner Prokla⸗ 
mazion angeführten Bedingungen zu 

une 
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und mit 400 


Die Rebellen hat⸗ 


Allein, da 
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unterwerfen, worin ich verſprach, 
terwerfen, ihren Grad behalten ſollen. 
General Debelle nahm dies an, und 
ich befahl dem Geueral Maurepas, 
ſich zu mir nach Gros Morne zu bes 
geben, wo ich ihn erwarte. Morgen 
werden wir zur Verfolgung von Touſ⸗ 
faiut aufbrechen. Seit dem 23ten. 
Februar ſetzen die Einwohner des Lan⸗ 
des Touſſaint als verlehren an; die 
Pflanzer kehren nach ihren Wohnun⸗ 


gen zurück; feine Soldaten verlaſſen 


feine Fahnen, und alle glauben, daß 
wir Herren det Kolonie find. — 6% 
neral Desfourneguf lobt unter andern 
den General Salm. Der Brigadechef 
Gongeat iſt an feinen Wunden geſtor⸗ 
ben, und ein Adjutant des Generals 
Rochambeau getoͤptet worden.“ 

„So hat die Armee von St. Do⸗ 
mingo in einem Feldzuge von 5 Ta⸗ 
gen die vornehmſten Zuſammenrottirun⸗ 
gen der Feinde zetſtreut, und einen 
groſſen Theil ihrer Bagage und ihrer 
Artillerie genommen. Deſerzion herrſcht 
in dem Lager der Rebellen, Cleroaux, 
Laplume, Maurepas unb verſchiedene 


andere ſchwarze Chefs oder farbige 
Die 


Leute haben ſich unterworfen. 
Pflanzungen in Suͤden find gaͤnzlich 
erhalten. 
theil hat ſich unterworfen. 


Erfurcht.“ Cunterz.) Leclere. 


Schreiben des Generals Leelere an den 
Marineminiſter; im Hauptquartier, 


den roten Ventoſe. (I. Marz.) 
„Ich habe Ihnen, Buͤrger Mini⸗ 


fer, in meiner vorgeſtrigen Depeſche a; 


Der ganze ſpaniſche Anz 
Gruß und 


die Vortheile angezeigt, die wir er⸗ 
daß diejenigen Offiziers, die ſich uns | 


halten haben. Wir verfolgen jetzt 


Touſſaint, der ſich nach Mirebalais 


zuruͤckgezogen hat. Generol Rocham⸗ 
beau, welcher uͤber bie Ener gegangen, 
Geteral Boudet, welcher von Port 
au Prince vorgeruͤckt iſt, und die Ko⸗ 
lonnen der ſpaniſchen Armee, welche 
in dieſer Direkzion marſchirt, laſſen 
mich hoffen, daß er uns nicht lange 
entgehen koͤnne. Von ſeinen Jo 
Garden zu Pferde haben ihn ſchon 
30 verlaſſen. Seit dem 23ten Fe⸗ 
bruar hat ſich alles verändert. Deſ⸗ 
ſalines, der grauſamſte von allen, hat 
einige Weile ermordet. Zum Gluͤck 
haben wir noch die Monate Ventoſe 
und Germinal vor uns, ehe die groſſe 
Hitze und die Regenzeiten wieder eine 
treten.) Wir werden Touſſaint unauf⸗ 
hoͤrlich perfolgen. So lange er 2000 
Mann bei ſich haben wird, werden 
wir ihn ſicher erreichen. Alle Kuͤſten 
und Haͤfen ſind unſer. Touſſaint iſt, 
von jetzt an, nichts weiter, als was 
er immer haͤtte ſeyn ſollen, ein Raͤu⸗ 
berchef. Der ganze Fürliche Theil und 
der ganze ſpaniſche Theil, ſo wie der 
Theil des Forts Liberte und des Mole 
werden von nun an gluͤcklich ſeyn; 
der ſuͤdliche Theil, der reichſte der 
Kolonie, hat gar nicht gelitten. 
Nichts kommt den Strapazen gleich, 
welche unſete Truppen aushalten; 
nichts gleicht ihrer Erbitterung gegen 
dieſe wilden Räuber, Gruß und Ehr⸗ 
furcht.“ (unterz.) Leclerc. 
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Nachricht N 

vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
5 nium. / 
Am rzten Juni l. J. wirb bei dem 
weſtgaliziſchen k. k. Gubernium zu Kra⸗ 
kau die Lieferung aller was immer Na⸗ 
men habenden Aerarial⸗ Druck und 
damit verbundenen Buchbindergrbeiten, 
mit Ausnahme der Normal + und lateini⸗ 
ſchen Schulbücher für das k. k. Guberni⸗ 
um, fuͤr das k. k. Appellazionsgericht, 
und die k. k. Landrechte zu Krakau und 
Lublin, für die Provinzialſtaatsbuchhal 
tung, das Kammeralhauptzahlamt ‚für 
die Bankozettelkaſſe, für die Zoll⸗ und 
Tabak ⸗ und Siegelgefaͤllen⸗ und für 
die Koſcherfleiſchadminiſtrazion, für die 
Staatsguͤteradminiſtrazion, Landesbau⸗ 
direkzion, das Muͤnzprobieramt, fuͤr 
das Fiskalamt, die Polizeidirefjion, 
das Generaltaramt „und die Kriminal⸗ 
gerichte in Krakau, Lublin und Sando⸗ 
mir, endlich für ſämmtliche Kreisam⸗ 
ter und die olkuſcher Bezirksdirekzion, 
auf drei Jahre vom ıten Dezember 
1802 an, bis letzten November 1805 
an denjenigen verpachtet werden, wel⸗ 
cher dieſe Arbeiten in den wohlfeilſten 
Preiſen zu liefern ſich herbeilaſſen wird. 
Die Ausrufspreiſe ſind: 

1. Im Falle die Aemter und Stellen 
das Papier ſelbſt vorlegen, 5 
u) auf ordinären Druckpapier der Riß 


zu 2 fl. 30 kr. 2 
v) auf Schreibpapier der Riß zu 3 fl. 
©) ri Medianſchreibpapier der Riß zu 
4 fl. 


Papier 


d) auf Regalſchreibpapier der Riß zu 
7 fl. i 
4 5 Superregalſchreibpapier der Riß 

12 fl. 
f) auf Sutperkiffäpreiöpapter der Riß 
zu 15 fr. 27 


2. Im Fall aber der Lieferant das 
ter ſelbſt dazu giebt, f 
a) für einen Riß ördinär Druckpapier 
a 275 ı/2 Quadratzoll 4 fl. 24 kr. 
p) für den Riß ordinaͤr Schreibpapier 
a 275 1/2 Quadratzoll 5 fl. 30 kr. 
e) für den Riß Medianſchreibpapier a 
338 1/2 Quadratzoll 11 fl. 
d) für den Riß Regalſchreibpapier a 
425 4½ Qugadratzoll 17 fl. 36 kr. 
e) für den Riß Superxegalſchreibpa⸗ 
pier a 476 3/8 Quadratzoll 23 fl. 6 
dis der Bein: Sinperiatfhreibpapi 
) für den Riß Imperialſchreibpapier 
a 584 ½ Quadratzoll 28 fl. 36 85 
Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende Pachtluſtige mit einem 
vor der Verſteigerung im Baaren zu 
erlegenden Reugeld (Vadium) von 
2000 fl. xb. als die zehn perzent des jaͤhr⸗ 
lich beilaͤufigen Verdienſtes zu verſehen 
haben, welches denſenigen Lizitanten, 
die nicht den beſten Anbot gemacht ha⸗ 
ben, gleich nach abgeſchloſſener Ver⸗ 
ſteigerung zuruͤckgeſtellt, demjenigen 
aber, welcher den beſten Anbot ge⸗ 
macht hat, nach von der Landesſtelle 
genehmigten Verſteigerungsreſultat, 
und beſtaͤttigten Kontrakt in die Sum⸗ 
me der zu erlegenden Kauzion einge⸗ 
rechnet, oder nach erlegter Kauzion 
zurückgeſtellt werden, und im Gegen⸗ 
theil, wenn der Kontrahent von der 
erſteigerten Pachtung vor Abſchluß des 
Kontrakts abſtehen ſollte, zu Handen 
des Aerariums verfallen wuͤrde. 
Krakau am 26ten Marz 1802, 
Vinzenz Anton Feſt, * 
Nach⸗ 


1 


„ i 
Nachricht | dritten auf den zoten Juni 1. J. um 


liz 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzten Termine 
RER en a Öffentlich werden verfieigert werben, 


und zwar unter den in vorigen Edikten 
Da Seine Majeftät zu Folge einge⸗ enthaltenen Bedingungen. 
langten Hofkanzleidekrets vom ꝛaken Jeder Kaufluſtige hat am obgeſagten 
dieſes Monats und Jahres zu entfchlief ] Tage und zur beſtimmten Stunde bei 
fen geruhet haben, daß die Einhebung ] dieſen ke k. Landrechten vor der zur Li⸗ 
des Koſcherfleiſchaufſchlagsgefaͤlls in bei: J zitazion ernannten Kommiſſion zu er⸗ 
den Galizien, vom ıten November | ſcheinen. a EB 
laufenden Jahres angefangen, von Uibrigens ſtehet es einem jeden frei die 
Paͤchtern zu geſchehen habe, und dieſe J Schaͤtzung dieſer Güter wie auch die 
Pachtung mittelſt einer auf den ısten | Azitazionsbedingungen in der hieſigen 
Junius laufenden Jahres um 9 Uhr f Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 
SH bei der Hochloͤbl. f. k, galiziſchen 


Uiberdies werden auch die auf dieſen 
ofkanzlei in Wien beſtimmten öffent⸗ | Gütern ſichergeſtellten Gläubiger, ohne 
lichen Verſteigerung an den Meiftbie- 


| daß fie eine beſondere Vorladung zu 
thenden uͤberſaſſen werden ſoll; ſo wird gewaͤrtigen haben, mittelſt gegenwaͤr⸗ 
dieſe bevorſtehende Pachtverſteigerung A tigen Edikts, zur Erſcheinung am ob⸗ 
mit dem Beiſatze allgemein bekannt ge- beſtimmten Tage, mit der Warnung 
macht, daß zur Mititeigerung Niemand J vorgeladen: daß jene, die fich inner⸗ 
werde zugelaſſen werden, welcher nicht F halb dieſer feſtgeſetzten Zeitfriſt nicht 
bei der diesfälligen Verſteigerungskom⸗ einmelden; weder an den Käufer oder 
miſſion den Betrag von 53000 fl, rhn. |] Uibernehmer dieſer Guͤter noch an die 
baar, oder von 60000 fl. rhn. in 5 J Güter ſelbſt einen Anſpruch mehr ha⸗ 
perzentigen oͤffentlichen Papieren als 


ben, ſondern ihre Genugthuung an 
Reugeld, wegen der ſicheren Zuhaltung J dem Kaufſchillinge oder am anderweiti⸗ 
ſeines Meiſtbothes niederlegt: welcher 


N ) en Vermögen ihres Schuldners, naͤm⸗ 
Betrag in dem erſten Falle, nämlich [lich: an der Konkursmaſſe nachzuſuchen 
bei der baaren Niederlegung als eine 


haben werden. 2 
Abſchlagszahlung von dem zu entrich⸗ Krakau den 10. April 1802. 
tenden Pachtſchilling, im letzteren aber ı Joſeph von Nikorowiez. 
als ein Beſtandtheil der einzulegenden Joſeph von Kronenfels. 
Kauzion angenommen werden wird, 5 rzorad. 
Krakau am Zoten April 1802. Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
Karl Freiherr v. Gallenfels. 1] kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
5 Slaupenski. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
12000 in Weſtgaltzien wird mittelt ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Wyſockiſchen Konkursmaſſe 
gehörigen Güter Wyſdezyzna und Tro⸗ 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Wes galizien wird mittelſt ge: 
genwäaͤrtigen Edikts Öffentlich. bekannt 
j gemacht: daß die zur Johann Slaski⸗ 
chowſzezyznua, die am ürten Dezember [ſchen Konkursmaſſe gehörigen im kon⸗ 
1801 als am aten kizitazionstermine skier Kreiſe gelegenen ‚auf 56951 fl. rh. 
keinen Käufer hatten, wiederum am 43 ½ kr. abgeſchaͤtzten Guͤter Bea 

: ur. 


durch öffentliche Verſteigerung werden | ni d J. um o Uhr Vormittags bei die⸗ 


e 


gen, zuſammenberufen werden mit der 
Warnung: daß diejenigen, die ſich in 
der beſtimmten Zeitfriſt nicht melden, 
weder an den Kaͤufer oder Übernehmer 
dieſer Guter noch an die Güter ſelbſt 
einen Anſpruch mehr haben, ſondern 
ihre Genugthuung an dem Kauſſchillin⸗ 
ge oder am anderweitigen Vermoͤgen 
ihres Schuldners nachſuchen müſſen. 
Krakau den 27ten März 1802. 
J.oſeph von Nikorewicz⸗ 
Joſeph von Kronenfels. 
Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k, k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
r Elsner. 3 


1 
Nebſt dem werden auch alle auf die⸗ 
fen Gütern ſichergeſtellten Gläubiger, 
die keine beſondere Vorladung izu ge: 
wärtigen haben, mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edikts zuſammen berufen mit der 
Warnung: daß diejeuigen, die fich bin: 
nen der oben feſtgeſetzten Zeitfriit nicht 
melden, weder au den Kaͤnfer oder 
Uibernehmer dieſer Guͤter, noch au 
die Güter ſelbſt einen Auſpruch mehr 
haben, ſondern ihre er an 
dem Kaufſchillinge oder am anderweiti⸗ 
en Vermoͤgen ihres Schuldners uach⸗ 
eng müſſe n Meer 
Krakau den zoten März 1892. 
N Joſeph von Nikerowie;. 4 
Joſeph von Kronenfels. 
ö Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 

3 Elsner. 2 


Kö ES 


Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſigaltzien wird mittelſt ges 
8 Edikts dem Herrn Joſeph⸗ 

abski bekannt gemacht: daß die Frau 
Aung Babska geborne ö 
bei dieſen k. k. Landrechten eine“ Ehe⸗ 
ſcheidungsklage wider Ihn eingereicht 
und um Gerichtshilſe, in ſo weit es 
die. Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
habe. D 
Da aber dieſen k. k. Laubrechten der 
Aufenthaltsort des Herrn Beklagten 
unbekannt iſt, und derſelbe wohl gar 
auſſer den k., k. Erblanden ſich hefin⸗ 
den dürfte; ſo wird Ihm Heren Bobski 


Von Seiten der k. k. Frafaner Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mirtelſt 
gegenwärtigen Edikts oͤßentlich bekannt 
emgcht: daß die zur Andreas Slaski⸗ 
ſchen 5 gehoͤrigen = = 
skier Kreiſe gelegenen auf 57 fl. eh. 
28 kr. abgehen Gier Tizeteniee 5 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung wer⸗ der hieſige Nechtsfreund Herr Valentin 
den verkauft werden. x Oslawski, auf feine Gefahr und Ko⸗ 

Es haben daher alle Kan fluſtigen ſten, zum Sachwalter ernannt, mit 
— denen es frei ſtehet die Lizitazions⸗ welchem auch dieſer Prozeß, laut der 
bedingungen in der hiefigen Landrechts⸗ für die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
regiſtratur und beim k. k. kouskier Gerichtsordnung, abgehandelt und be⸗ 
Kreisamte einzuſehen — am abten Zur endiget werden wird; Er wird daher 
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zu dem Ende hiermit gewarnet: daß Er 
am ızten Juli d. J. bei dieſen k. k. 
Vandrechten ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn Er einige Rechtsbehaͤlfe vorhan⸗ 
den hat, dieſelben den ernannten Sach: 
walter bei Zeiten übergebe, oder end: 
lich einen anderen Vertreter beſtelle, 


ſolchen dieſen k. k. Landrechten namhaft 


mache, und vorſchriſtmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die Er zu feiner 
Vrtheidigung die ſchicklichſten erachtet, 


da Er hingegen alle mißlichen Zoͤge⸗ 
rungsfolgen, laut Vorſchrift der Ge⸗ 
75 1 ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
würde 5 ; . x 


Kräkau den Eten April 1802. 
Joſeph von Nikorewiez. 
W. Roskoſchny. 
Karl von Reinheim. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
8 


An kündigung. 

Von der vereinigten k. k. Tabak⸗ 
und Siegelgefäallenkammeraladminiſtra⸗ 
zion in Oſtgalizien, wird andurch allen 
jenen, denen daran gelegen ſeyn will, 


kund und zu wiſſen gemacht, daß man 


die Lieferung der, zu dem biesfeitigen 
Siegelamte erforderlichen Schreibpa⸗ 


piergattungen mittelſt eines eigenen 


Kontrakts auf drei nach einander fol⸗ 
gende Jahre, und zwar vom ıten No⸗ 
vember 1882 bis Ende Oktober 1805 
durch Öffentliche Verfeigerung hindan⸗ 
zugeben entſchloſſen ſeye; Jene Offe⸗ 


renten, welche alſo gedachte Lieferung. 


auf ſich zu nehmen gedeuken, werden 
zu der auf den ten Juni d. J. feſige⸗ 
ſetzten Lizitazion früh um 10 Uhr nach 
Lemberg in das diesſeitige Amt doch mit 
der beigefügten Erinnerung vorgeladen, 
daß jeder derenſelben ſich mit einer 


bagren Kauzion von 


an 
Der k. k. He 


Hhauptmaun des prerauer 


( zweitauſend Gulden) welche Er 222 


Fall des nach erfintidener Lieferung er⸗ 


folgenden Zurücktritts die Stelle des 


Reugeldes (Vadli) vertretten follen, 
zu verſehen, und 12928 Anboth durch. 


den alſogleichen Erlag gedachter Kau⸗ 
sion zu verſichern habe. Die Kontrakts⸗ 
bedingniſſe und Muſterbögen konnen 


zu Lemberg bei der diesortigen Ge⸗ 


faͤllsamtsregiſtratur auch früher einge⸗ 


ſehen werden. 


Lemberg den öten April ı 802. 3 


* ? 


’ Angeforhmene Fremde in Krakau. 


ir Oberlieutenant Hart⸗ 
mann von Harthenthal, von Kaunitz 
Infanterie, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 231. f r 
Der k. k. Heor Lieutenant Karger, vom 
Joſephofer Werbbezirk, wohnt auf 
dem Kleparz Nro. 27. a 
Am 5. Mai. 2 
Der k. k. Gubernialrath und Kreis⸗ 
Kreiſes 
Herr Graf Karl von Bukuwki, 
wohnt auf dem Kleparz Pro. 3. 
Der k. k. Herr Generalfeldzeugmeiſter 
Fuͤrſt Adam Czartoryiski, wohnt in. 
der Stadt Nro. 240, i 


Im 3. Mai. = 
U 


P} 


Verſtocbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtaͤdten. 
Am 28. April. 


Die eheloſe Katharina Czermarkin brach⸗ 


te ein todtes Maͤdchen zur Welt, in 
der Stadt Nro. 334. { * ä 
Der Tagloͤhner Johann Bryl, 54 Jahr 
alt, an der kaͤhmung, in der Stadt 
Nro, 278. ER 
Dom 


* 
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Dem Kirchendiener Joſeph Kieleſynski ü 


ſein Sohn Valentin, 11 Wochen 
alt, an Konvulſionen, in der Stadt 
rb. 210 20°, E 

Am 29. April. x 
Dem Tagloͤhner Joſeph Wuderowiez 


ſeine Tochter Eliſabeth, 15 Jahr 


alt, an der Lungenſucht, in der 

Stadt Nro. 515. 5 i 
Am 30. April. 

Der Anton Korezeynski, Minoriten⸗ 
geiſtlicher, 50 Jahr alt, an der 
Lungenentzuͤndung, in der Stadt 
Nro. 213. N 

Am 1. Mai. 

Dem Schuhmachermeiſter Johann Pys⸗ 

lowski fein Sohn Dominik, 3/4 
ahr alt, an Pocken, in der Stadt 
ro. 409. ; 

Der Johann Jaſzynski, geweſener 
Stadtskorporal, 38 Jahr alt, am 

auffieber, im St. Tazarſpital auf 
der Weſſola Nro. 221. 

Ein Findelkind Albert, 12 Tag alt; 
an Konvulſionen, im St. Lazarſpital 
auf der Weſſola Nro. 2217. 

Oer Franz Futrzynski, Bindermeiſter, 

40 Jahr alt, an der Abzehrung, in 
der Stadt Nro. 680. . 

Der Wittwe Konſtanzia Koſſakowska 

ihre Tochter Sophia, 13 Jahr alt, 


am Faulſieber, in der Stadt Nro. 


Bi x 

Dem Backer Florian Niemezykewiez 
feine beiden Kinder, 5 Stunden alt, 
an Schwaͤche, auf dem Kleparz Nro. 


128. 

Die Anna Gebauer, ledig, 17 Jahr 
alt, an der Lungenentzuͤndung, im 
St. Lazarſpital auf der Weſſola Nro. 


221. 5 x 
I 
Der Anton Wolski, Buͤrger und Pa⸗ 
ſtetenbaͤcker, 75 Jahr alt, an der 
Lungenſucht, in der Stadt Nro. 546, 
Dem Sattlermeiſter Johann Karelly 
ſein Sohn Philipp Jakob, 3 Stun⸗ 
den alt, an Konvulſionen, in der 
Stadt Nro. 335. 5 
Dem Tagloͤhner Michalski fein Weib 
Marianna, 45 Jahr alt, an der 
kungenentzuͤndung, auf dem Kleparz 


Nro. 289. 2 

Dem Edlen Michalezewski feine Ehe: 
gattia Marianne, 30 Jahr alt, an 
der Lungenſucht, auf dem Kaſimir 
Nro. 102. N 


Am 4. Mai. 
Der Johann Pajewski, 32 Jahr alt, 
an der Abzehrung, im St. Lazar⸗ 
ſpital auf der Weſſola Rro. 221, 


Krakauer Marktpreiſe 
| vom aten Maiıgoz 


ö . ke. 

Der Korez Weitzen zu 6139 
— — Korn — 4145 
— — Gerſten — | 4115 

— — Haber — 330 

— — Hirſe — 9 — 


fl. | kt. 


fl.] ke. 
6015 5145 
4|30 4 
41 — 3130 
830 7430 
4145 4115 


i * 
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